
   

 
 

 

 

 

 

Beratungen vom 21. und 22. November 2023 

 
 
 
 

PROGRAMM DER NATIONALRATSSESSION „SPIELPOLITIK!“ ....................................... 1 

ABSTIMMUNGSVERFAHREN BEI GEGENENTWÜRFEN ................................................ 2 

„WEG MIT DEN HOHEN BAHNREISEKOSTEN“ ............................................................. 3 

„DIREKTER ZUGANG AN HOCHSCHULEN FÜR BERUFSMATURANDEN (OHNE 

PASSERELLE)“ ............................................................................................................. 4 

„KOSTENLOSE ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL FÜR MINDERJÄHRIGE NUTZER“ ....... 5 

 



1 

 
Programm der Nationalratssession „SpielPolitik!“ 

Mittwoch, 22. November 2023, 14.00 – ca. 16.30 Uhr 

 

ab 13.00 

ab 13.30 

 Eintreffen der Schulklassen  

Eintreffen der Gäste 

14.00  Klassenbilder 
Lukas Buser, Fotograf 

14.10  Eröffnung der Session und Grusswort 
Synes Ernst, Vorstandsmitglied des Vereins „Schulen nach Bern“  

ab 14.20  Beratungen 
Samuel Bärtschi, Lehrer, Nationalratspräsident „SpielPolitik!“ 

Vertretung des Bundesrates „SpielPolitik!“ 
Delphine Klopfenstein-Broggini, Nationalrätin (Grüne/GE) 

14.20 – 14.50  Initiative „Weg mit den hohen Bahnreisekosten“ (Jorat-Mézières, 

VD) 

14.50 – 15.20  Initiative „Direkter Zugang an Hochschulen für 
Berufsmaturanden (ohne Passerelle)“ (Pfäffikon, SZ) 

15.20 – 15.50  Pause mit Erfrischung  
Galerie des Alpes 

15.50 – 16.20   Initiative „Kostenlose öffentliche Verkehrsmittel für 
minderjährige Nutzer“ (Oron-la-Ville, VD) 

16.20 – 16.30  Schluss der Session und Dank  
Synes Ernst, Vorstandsmitglied des Vereins „Schulen nach Bern“ 
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Abstimmungsverfahren bei Gegenentwürfen  
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„Weg mit den hohen Bahnreisekosten“ 
 

Initiative 
Die Bundesverfassung (BV) wird wie folgt geändert: 

Art. 87a Abs. 2 Bst. c und Bst. e (neu) 

2 Die Eisenbahninfrastruktur wird über einen Fonds finanziert. Dem Fonds werden folgende Mittel 
zugewiesen: 

… 

c. 3,0 Prozent der Einnahmen aus der direkten Bundessteuer der natürlichen Personen;  

… 

e. ausser bei Minderjährigen sowie Personen in Ausbildung und Studenten wird auf 
Flugtickets für eine Strecke von weniger als 1800 km eine Steuer von mindestens 10 
Prozent erhoben. 

 

Empfehlung der Kommission 
Die Kommission empfiehlt der Bundesversammlung die Initiative und den direkten Gegenentwurf 

des Bundesrats anzunehmen. 

 

Empfehlung des Bundesrates 
Der Bundesrat empfiehlt, die Initiative abzulehnen und schlägt vor, ihr einen direkten 
Gegenvorschlag gegenüberzustellen. 

Direkter Gegenvorschlag des Bundesrats 
Die Bundesverfassung (BV) wird wie folgt geändert: 

Art. 87a Abs. 2 Bst. c und Bst. e (neu) 

2 Die Eisenbahninfrastruktur wird über einen Fonds finanziert. Dem Fonds werden folgende Mittel 
zugewiesen: 

… 

c. 3,0 Prozent der Einnahmen aus der direkten Bundessteuer der natürlichen Personen; 

…  

e. die Erträge einer Steuer von mindestens 10 Prozent auf Flugtickets für eine Strecke von 
weniger als 1800 km. 
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„Direkter Zugang an Hochschulen für Berufsmaturanden (ohne 

Passerelle)“ 

Initiative 
Die Bundesverfassung (BV) wird wie folgt geändert: 

Art. 61a Abs. 4 (neu) 

4 Die gleichwertige Anerkennung und die Durchlässigkeit betreffen im speziellen die Abschlüsse der 

schulischen Matura und der berufsbegleitenden Berufsmaturität. Daraus folgt ein gleichgeregelter 

Zugang an die Hochschulen. 

 

Empfehlung der Kommission 
Die Kommission empfiehlt der Bundesversammlung die Initiative zur Annahme. 

 

Empfehlung des Bundesrates 
Der Bundesrat empfiehlt die Initiative abzulehnen. 
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„Kostenlose öffentliche Verkehrsmittel für minderjährige Nutzer“ 

Initiative 
Die Bundesverfassung (BV) wird wie folgt geändert: 

Art. 81a Abs. 3 (neu)   

3 Die öffentlichen Verkehrsmittel sind für Minderjährige kostenlos. 

     

Empfehlung der Kommission 
Die Kommission empfiehlt die Initiative abzulehnen, und schlägt vor, ihren eigenen direkten 
Gegenvorschlag anzunehmen. 

Direkter Gegenvorschlag der Kommission 

Die Bundesverfassung (BV) wird wie folgt geändert: 

Art. 81a Abs. 3 (neu)   

3 Der Kindertarif gilt bis zum Alter von 18 Jahren. 

 

Empfehlung des Bundesrates 
Der Bundesrat empfiehlt die Volksinitiative abzulehnen. 

 


